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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
Koblenz, d. 9. Mai. Man berichtet uns von guter Seite,

daß die Frage der Rheinzollermäßigung, welche ſeit vielen Jahren Ge
genſtand der Verhandlungen geweſen ohne zu einem Reſultat geführt
zu haben, nun endlich ihre Löſung zu erhalten im Begriff ſteht. Es
wird nämlich verſichert, daß die Regierungen der Uferſtaaten die Noth
wendigkeit eingeſehen, den allgemeinen und immer dringender werden
den Reklamationen endlich Rechnung zu tragen, und daß ſie demge
mäß jetzt ein Uebereinkommen getroffen haben, wonach zuerſt Frank
reich, Holland und Baiern die Rheinzölle gänzlich fallen laſſen wol
len.
mit der Hälfte der Zölle begnügen zu wollen Naſſau und Heſſen

welche dieſe Zollangelegenheit blos vom finanziellen Standpunktean ben ver hege ein Drittel davon zu opfern. So
dürften wir alſo hoffen, in Kurzem die den rheiniſchen Handel ſchwer
bedrückenden Feſſeln endlich gelöſt und den lange erſehnten Zuſtand
eines, wenn auch nicht ganz freien, doch faſt befreiten Stromes ein
treten zu ſehen.

Kaſſel, d. 9. Mai. Hr. Haſſenpflug hat ſich ſeines Sie
es über die Verfaſſung noch wenig erfreuen können, denn er ſieht

ch von Verlegenheiten aller Art umringt, und wenn er die eine zu
beſeitigen gewußt hat, erwächſt ihm ſofort eine neue. Die drohende
Aufhebung aller vom kurfürſtlichen Kriegsgericht ergangenen oder noch
ergehenden verurtheilenden Erkenntniſſe in Betreff der September
verordnungen durch das von Haſſenpflug aus der Mitte ſeiner An
hänger neu beſetzte Generalauditoriat ſtellte eine eklatante Niederlage

für ihn in Ausſicht. Er ſuchte dieſer Verlegenheit durch die Verord
nung vom 29. April zu entgehen, aber dieſe Verordnung ſcheint ihm
nur neue Verlegenheiten zu bereiten. Die drei r Mitglieder
des Generalauditorlats ſind über dieſelbe empört und haben Kann
ſchaftlich beſchloſſen, ihre Jndignation dem Miniſterium zu erkennen
zu geben. Die kurheſſiſche Reaction hätte kaum in ungeſchicktere Hän
de als in die Haſſenpflug's fallen können. Alle diejenigen ſeiner An
hänger, welche noch einen Funken Rechtsgefühl in ſich haben, wer
den ihn nach und nach verlaſſen. Die dermaligen juriſtiſchen Mit

lieder des Generalauditoriats durch andere dienſtbeſliſſenere zu erſetzen,
ſcheint unmöglich zu ſein, wenn nicht ganz junge und unbefähigte
Männer dazu genommen werden ſollen Und das Letztere würde auch
ſeine großen Bedenken haben. Um dem Konflicte auszuweichen und
die Verurtheilung wenigſtens einiger der verfaſſungstreuen Beamten
und der Mitglieder des bleibenden Ständeausſchuſſes zu erlangen,

Calbe ſehntt Mehnert e chen.
weit n Septemberverordnungen terte en m als
weite Jnſtanz ein oberes Kriegsgeri imzuſehe i lches erLichter dienſtwillige Mitglieder e Bep e bitten Reg

t Vant npfug führt iſt es allerdings möglich, durch
künſtliche Veranſtaltungen Verurtheilungen zu erzwingen. Hb aber
dadurch nicht neue Verlegenheiten ihm erwachſen, ſteht dahin je
e ſeine moraliſche Niederlage durch ſolche Künſte nur

Heute befinden ſich die bekannten Nothhelfer des Hrn. Haſſenpflug, Staatsrath Scheffer, Hr. v. Buttlar e Hr. 9 S

S

Hiernächſt hat Preußen, dieſer Nachricht zufolge, erklärt, ſich

Die mit ihnen gepflogenen Berathungen betreffen die künftigehier.
ſtändiſche Vertretung. Es iſt wahrſcheinlich, daß auf Grund des
vormärzlichen Wahlgeſetzes eine Ständeverſammlung zuſammenberufen
wird, daß aber bei der Wahl das von Scheffer und Genoſſen in den
Jahren 1846 und 1847 ausgeſonnene Standes und Wohnungsprin
cip in Anwendung komme,
enge Schranken zurücktritt.

Der hieſige Oberbürgermeiſter war bekanntlich vom kur
fürſtlichen Kriegsgericht zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt
worden. Heute nun fand die Publication des Erkenntniſſes zweiter
IJnſtanz, des Generalauditoriats, in dieſer Sache ſtatt. Das Er
kenntniß der erſten Jnſtanz iſt wegen mangelhaft geführter Unter
ſuchung aufgehoben, und es wird nun die Unterſuchung gegen den
Oberbürgermeiſter von neuem beginnen.

Hannover d. 7. Mai. Die Nordſeeſtaaten, ſchreibt die
Hannoverſche Preſſe, ſcheinen darauf bedacht zu ſein, der deutſchen
Flotte eine, wir möchten ſagen private Exiſtenz zu ſichern. Es ſind
in dieſen Tagen in Hannover Kommiſſare von Oldenburg, Bremen
und Hamburg mit unſerer Regierung in perſönliche Kommunication
getreten, um die Flottenfrage zu berathen. Der bremiſche Kommiſſar
iſt Ouckwitz. Von den Reſultaten ſind wir begreiflicherweiſe noch
nicht unterrichtet

r d. 9. Mai.mer der Abgeordneten zeigte ſich die Bedeutung der geſtrigen Praſtdentenwahl ſchon klarer. Es erklärten nämlich 43 e vent e
Römerpartei und zum Theil den Vertretern der Kirche angehörig, zu
Protokoll, daß ſie bei ihrem Entſchluß, in die Kammer einzutreten,
die Gründe, welche gegen ihren Eintritt angeführt werden können
vollſtändig gewürdigt und die ſchweren Bedenken dagegen nur durch
die Erwägung bewältigt haben daß die Liebe zum Vaterland den Ein
tritt gebiete, welchen ſie jedoch nie ſo angeſehen wiſſen wollen, als
ob ſie zu Wiederherſtellung der Standesvorrechte mitwirken wollten
Domkapitular v. DOehler ergriff dieſe Gelegenheit, um zu bemerken,
daß er hier auf dem Grund eines Rechtes ſitze, welches der katholi
ſchen Kirche bisher zuerkannt geweſen ſei. Die katholiſche Kirche habe
ſeit Jahren ſchon nach dem Rechte ihrer Selbſtſtändigkeit gerungen
habe ſie dieſes Recht errungen, ſo werde ſie zufrieden ſein und be
dürfe dann des Standſchaftsrechts nicht weiter. Der deutſche Episko
et preche nichts anderes an, als ſein gutes volles Recht Dieſer
Erklärung Dehlers traten ſogleich mehrere Vertreter der katholiſchen
Bezirke Oberſchwabens bei. Von Erlaſſung einer Antwortsadreſſe
wird auf v. Kuhns Antrag allſeitig abgeſtanden, dagegen zu Proto
koll erklärt, daß die Kammer von der Regierung möglichſt bald die
Verfaſſungsvorlagen erwarte. (Fr. OPL.83.)

Der König hat ſeine Zuſtimmung zur Vermählung ſeiner
Tochter Auguſte Wilhelmine Henriette (geb. 4. Set. 1826) mit dem
Prinzen Hermann Bernhard Georg von Sachſen Weimar (geb. 4. Aug.
1825) gegeben.

Tübingen, d. 6. Mai. Geſtern Abend wurde von Studirenden dem See v. Wachter ein ſolenner Fackelzug gebracht. Der

e es Sprechers derſelben, daß er dieſelbe erwiderte auf die Anrede des Uen Rufes
Hochſchule Tübingen trotz des an ihn ergangenen e ca ken
aus Norddeutſchland vor der Hand nicht verlaſſen werde.

wodurch die paſſive Wählbarkeit in ſehr

Jn der heutigen Sitzung der Kam



„Frankf. Journal“ hat Robert v. Mohl in Heidelberg einen Ruf
zum Kanzler der Univerſität Tübingen erhalten.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhau

ſes ſtellte ſich bei der Berathung über die Malzſteuer eine bedeutende
Majorität für das Miniſterium heraus. Hr. Cayley hatte den Antrag
geſtellt, die Malzſteuer, die, wie er behauptete, den Artikel um 70—
100 Proc. vertheuere, abzuſchaffen. Der Schatzkanzler wendete dage
gen ein, daß keine Abgabe mit geringern Koſten erhoben werde und
einen gelindern Druck, im Verhältniſſe zu ihrem Ertrage, auf die
Nation im Allgemeinen übe als die Malzſteuer, und Lord J. Ruſſell
hob beſonders hervor, daß die Gegner der Steuer nicht im Stande
ſeien und gar nicht daran gedacht hätten, Mittel und Wege anzuge-
ben, wie man die ausfallenden 4——5 Mill. Pfd. St. wieder erſetzen
wolle. Als es zur Abſtimmung kam, ergaben ſich für Capley's An
trag nur 122, gegen denſelben aber 258 Stimmen, ſo daß die Ma
jorität für das Kabinet 136 Stimmen betrug. Hierauf ſtellte Hr.

ume den Antrag auf Ernennung der Select Committee über dieRepſtaccner der Einkommenſteuer, fand aber ſeltſamerweiſe eine

heftige Oppoſition von Seiten Gladſtone's und einiger ſeiner ſchutz
zöllneriſchen Alliirten vom letzten Freitag. Hr. Gladſtone war aber,
wie ſich bald zeigte, über den Gegenſtand vollkommen ununterrichtet,
da er der Sitzung vom 2. Mai nicht beigewohnt hatte. Hr. S. Her
bert und andere Protektioniſten aber ſchwatzten aus der Schule, in
dem ſie geſtanden, daß ſie mit Hrn. Hume nicht zum Zweck der Re
form, ſondern der Abſchaffung der Einkommenſteuer geſtimmt hätten.
Freilich war das Komité ein weſentlicher Beſtandtheil der am 2. Mai
durchgegangenen Hume' ſchen Motion, aber das wünſchten ſie jetzt mit
unkluger Unverſchaämtheit wegzuſtreiten. Selbſt Hr. D'Jsraeli fand ſich
gezwungen, die unehrliche Taktik ſeiner Lieutenants zu desavouiren,
und geſtand, daß das Haus einmal an ſein Votum vom 2. Mai ge

bunden ſei. BerJn der Jnduſtriehalle ſind die Amerikaner jetzt mit ihrem Bei
ſpiel vorangegangen und haben in ihrer Abtheilung ein kleines Bureau
errichtet, um ihre ſpeciellen, dringenden Geſchäfte, inſofern ſie ſich
Um Anordnungen und dergleichen handeln daſelbſt abmachen zu kön
nen. Die Einrichtung iſt ſo praktiſch, daß ſie in den meiſten andern
Abtheilungen Nachahmung findet. Der Raum wird dadurch nicht
beeinträchtigt, denn die Bureaux ſind unter der Galerie ſo angebracht,
daß ſie wie Schwalbenneſter zwiſchen Himmel und Erde aufgehängt
erſcheinen. Die Schwierigkeit des Sichfindens iſt in dem unge
heuern Raume ſo groß und wird namentlich für Kommiſſare und
Ausſteller ſo fühlbar, daß man damit umgeht, in dieſer kleinen Welt
der Jnduſtrie eine Art Lokalbriefpoſt zu errichten. Jm Centrum des
Gebäudes ſollen Briefe aus und nach den verſchiedenen Abtheilungen
aufgegeben und in Empfang genommen werden können. Die lon
doner Kommiſſion hat in ihrer vorgeſtrigen Sitzung beſchloſſen den
fremden Kollegen ein Feſteſſen zu geben. Die Einladung wird auf
die ſämmtlichen hieſigen Geſandten und Miniſter und auf die Haupt
mitglieder der königlichen und der Exekutivkommiſſion ausgedehnt.

Portugal.
Die Nachrichten aus Portugal bringen keine neueren Einzelheiten

über die dortigen Ereigniſſe, welche jedoch die Ernennung Saldanha's
zum Miniſter Präſidenten vorausſehen laſſen. Die Königin hatte
ſich an den Herzog von Terceira ſowohl, als auch an Rodrigo, Car
valho und den Vicomte da Carreira zum Zwecke der Bildung eines
Miniſteriums gewandt.

Dongnſürſtentyumer nete We
areſt, d. 24. April. Die „Kronſt. Ztg.“ berichtet ieen Truppen haben ihren Rückmarſch nach Rußland

angetreten. Die Garniſonen, welche in Piteſchi und in den Städten
bis Fokſchan in gerader Linie ſtanden haben ſich bereits in Bewegung

eſetzt und werden bei Leowa und Tamorava über den Pruth ſetzen.V Truppen, welche in der Moldau ſtanden marſchiren nach Sku
leni und werden ebenfalls den Pruth überſchreiten. Die geſammte
Streitmacht wird eine Obſervationslinie auf der linken Seite des
Pruths bilden. Die Ottomaniſchen Truppen paſſiren bei Giurgevo
und Kalaraſch die Donau und nehmen ihren Centralpunkt in Schumla
und Siliſtria.

Nach dem „Conſt. Bl. a. B.“ ſoll die vollſtändige Räumung
des Landes von Ruſſiſchen Truppen bis zum 9. Mai allerwärts been
det, ſein und gleichzeitig auch der Ausmarſch der Türkiſchen Truppen
erfolgen.

Türkei.
Der ruſſiſche Generalkonſul zu Alexandrien ſoll von ſeiner Regie

rung den. Auftrag erhalten haben, gegen das England ſehr begünſti
gende Stephenſon ſche Projekt der Eiſenbahn von Alexandrien nach
Kahira bei Abbas Paſcha zu proteſtiren.

Handels Nachrichten.
Jeipzi i. Jn der verfloſſenen Böttcherwoche ſind, wie gewbhulih kh Wachäſte Weren dewdet Hauptartikeln, Tuch und Leder, beendet

Worden. Die Lederm efſe war eine ſehr ſtarke ſowohl in Anſehung der
großen Zufuhren wie in Bezug auf die Zahl der anweſenden Käufer und es
bewährte ſich aufs veue, daß hier keine Lager zu groß ſein können um ge
räumt zu werden.

Von Sohlenleder waren die Preiſe in einigen Sorten etwas gedrückt,
doch hielt ſich der Preis für gute ſtarke Waare Beſte Sorte Malmedyer
in feſten Händen würde mit 38-39 Thlr. zweite desgleichen mit 32 35
Thlr. verkauft und blieb dazu geſucht. Prümmer brachte 31 35 Thlr., rhei
niſches Wildleder erſte Sorte 34 36 Thlr., zweite Sorte 30 34 Thlr.
eſchweger ſchwere Waare 34 35 Thlr., leichte 32 33 Thlr., piquirt 25

27 Thlr. deutſches Zahmleder 33 37 Thlr. deutſches Wildleder 26 32
Thlr. Kuhleder, deutſches 30 35 Thlr. wildes 26 29 Thlr. per Centner
Von braunem Roßleder wenig am Platze, blieb zu unveränderten Preiſen ge
ſucht, ebenſo Brandſohlenleder. Rindsleder war meiſtens nur in ſchwerer
Waare am Markte und wurde mit 10 12 Ngr. per Pfund verkauft Kips
rindleder erhielt 81 11 Ngr., braunes Kalbleder 15—— 18 Ngr. ſchwarzes
bei kleinen Vorräthen 15 171 Ngr. Lohgare braune Schafleder hielten
ſich wie vorige Michaelismeſſe, weiße gingen ſchnell ab und erhielten 1 2
Thlr. mehr.

Jn rohen Häuten und Fellen waren die Preiſe gedrückt, weil fer
tiges Sohl und Brandſohlenleder von den Gerbern theilweſſe billiger ver
kauft werden mußte; beſonders ſind deutſche Ochſen und Kuhhäute wie auch
Kalbfelle im Preiſe 2--3 Thlr. per Centner gewichen. Amerikaniſche und
oſtindiſche Häute wurden faſt zu gleichen Preiſen wie bisher bezahlt, beſon
ders leichte Waare, die im Verhältniß wenig am Platze war und völlig ge
räumt wurde. Jm Allgemeinen ſtellten ſich die Preiſe nur 1 Thlr. niedri
ger als in der Neujahrmeſſe und es ſind auch für dieſen Artikel ſchwerlich
niedrigere Preiſe zu erwarten, wenn die Zufuhren an den Seeplätzen ſo ge
ring als bisher bleiben. Man bezahlte fur BuenosAyresHäute in geſunder
reiner Waare 23 25 Thlr. geringe ſchwere mit Bullen 17 20 Thlr.
Rio Grande Häute 22 24 Thlr., Angoſtura und andere weſtindiſche Sorten
18 22 Thlr. per Centner.

Ueber die Tuchmeſſe ſind die Anſichten fehr verſchieden; manche Fabrikan
ten haben eine gute, andere wieder eine ſchlechte Meſſe gemacht, doch iſt ſo viel
gewiß, daß die Meſſe im Durchſchnitt als eine mittelmäßige bezeichnet werden
kann. Sehr geſucht waren Zephyr und Tuche und beſonders in erſtern ſtellte
ſich, wenn auch bei etwas gedrückten Preiſen fühlbarer Mangel ein. Es wurde
davon noch Vieles in Auftrag gegeben und auch höhere Preiſe für Beſtellungen
bewilligt. Andere Sorten Tuche, auch Niederländer fanden weniger Beachtung
und es dürfte davon wohl unverkauft geblieben ſein. Buckskins haben kein beſ
ſeres Reſultat abgeworfen und ſind zuletzt zu ſogenannten Spottpreiſen losgeſchlagen
worden. Man berechnet den Preisabſchlag für Tuchwaaren im Allgemeinen durch
ſchnittlich auf 10 15 Proc. gegen vorige Michaelismeſſe und das Quantum der
eingeführten Tuche mit jenem gleich. Urſache der gedrückten Preiſe war theils der
ſchlechte Geſchäftsgang, theils aber auch die faſt gewiſſen Ausſichten auf billigere
Wollen zur bevorſtehenden Schur. Von fremden Einkäufern zeichneten ſich beſon
ders die in großer Anzahl anweſenden Amerikaner aus die diesmal viel Bedarf
hatten außerdem Schweden Dänen, Holſteiner, Schweizer Perſer e.

Die Umſätze in Rauchwaaren waren in den letzten acht Tagen nicht von
großem Belang. Es ſind zwar noch mehrere Polen und Ruſſen eingetroffen ſie
nehmen ſich aber Zeit zum Kaufen, weil ſie ſpäter billiger anzukommen hoffen.
Von Landwaaren haben ſich Füchſe und Jltis raſch verkauft, während Katzen und
Steinmarder, noch vorhanden, immer flauer werden. Jn Haſen und Landotter iſt
nichts gemacht. Die Griechen haben ihre diesmal ſehr bedeutenden Einkäufe be
endet und ſchicken ſich zur Abreiſe an. Das große ruſſiſche Geſchäft beginnt erſt
nächſte Woche wo die friſchen Trantporte von der Jrbiter Meſſe eintreffen wer
den. Die Ausſichten dafür find jedoch auch nicht ſehr günſtig, da bereits ein gro
ßer Theil dieſer ruſſiſchen Producte direct nach England verkauft worden iſt.

Eingeſandt.
(S. Magdeb. Zeitung Nr. 107.)

Die Wollproduktion
in der Provinz Sachſen, Anhalt, ſo wie in Thüringen, liegt ſeit meh
reren Jahren im Allgemeinen ſehr im Argen, und augenſcheinlich wer
den die in dieſer Gegend erzeugten Wollen ſowohl von Händlern,
als Fabrikanten ſehr vernachläſſigt. Der Grund dazu liegt leider
ſehr nahe; denn während in ODeſterreich, Schleſien, ſo wie in Oſt
und Weſtpreußen vom Producenten aller Fleiß und die größte Sorg
falt auch Erzielung eines möglichſt tadelfreien Produktes aufgewendet
werden, trägt man hier den Anforderungen der Jetztzeit nicht die ge
ringſte Rechnung. Wollen die Producenten erſtgenannte Landestheile
nicht ganz in der Kürze in den Fall kommen, ihr Produkt gänzlich
vom Markte verdrängt zu ſehen, und ſich dadurch eine tiefe Wunde
ſchlagen, ſo werden ſie vor allem auf eine beſſere Wäſche ihrer Wol
len zu ſehen haben, denn dieſe iſt häufig derartig, daß ſie die Waare
ganz unverkäuflich macht. Ein zweiter Uebelſtand iſt der, daß die
Locken und Klötern nicht vom Fließe entfernt und ſeparat zum Ver
kauf geſtellt, ſondern mit in die Bunde gebündelt oder im Sacke ver
packt werden. Jn ganz Schleſien, Oſt und Weſtpreußen werden die
Locken allein gehalten und darauf 5 pCt. vom ganzen Wollbetrage
dem Käufer zu gut gerechnet, oder 10 pEt. zur Hälfte für Locken
bonificirt. Ein ſehr tadelnswerthes Verfahren iſt es ferner, daß nicht
ſchwache Wollſchnur zum Einbündeln, ſondern faſt fingerſtarke Stran
ge, mitunter ſogar hedene Bänder dazu verwendet werden, was außer
dem Nachtheile, daß ſich die Abfälle der Hede in die Wolle ſetzen und
gar nicht wieder herauszubringen ſind, noch einen Gewichtsverluſt von
bis 2pCt. für den Käufer mit ſich führt. Auf das Lagern der
Wollen bis zum Verkauf derſelben wird auch ſehr häufig nicht die
gehörige Rückſicht genommen und dieſe ſowohl von größern als klei
nern Oekonomen vielfach in feuchten Gewölben, ja ſogar in Kellern
aufbewahrt, es hat dies nicht nur einen Gewichtsverluſt zu Folge,
ſondern Wolle, welche ſo lagert, wird morſch und liefert kein haltba
res Fabrikat. Es ließen ſich der Mängel, welche beſeitigt werden
müßten, noch viele rügen, wenn indeß dieſe ſchwachen Andeutungen
nur dazu führen, den denkenden Oekonomen zu beſtimmen, dieſem ge
wichtigen Zweige der DOekonomie wieder volle Aufmerkſamkeit zuzu
wenden und dadurch dazu beitragen, daß ſich der Wollhandel genann
ter Gegend wieder neu belebe, ſo iſt ihr Zweck erfüllt.

Die Singakademie
wird Dienstag den 13. ihre Uebungen ausſetzen und Freitag den 16.
d. M. die Hauptprobe für die bevorſtehende Aufführung halten.Hanptp f ſteh Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Militär Angelegenheit.

Behufs Aufſtellung der Stamm Rollen der
betreffenden Militärpflichtigen zu dem

am 16. 17. 18. und 19. Juni d. J.
Vormittags 8 Uhr

im Gaſthauſe zum „Prinzen Carl“ vor dem
obern Leipziger Thore

ſtattfindenden diesjährigen Kreis-Erſatz Geſchäfte
bringe ich Nachſtehendes zur Kenntniß der Be
theiligten
1) Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche

in dem Zeitraum vom 1. Januar bis 31.
December 18314 in der Jmmediatſtadt
Halle geboren, erweislich nicht wieder ver
ſtorben und zur Eintragung in die Stamm
Rolle bis jetzt nicht beſonders vorgeladen
und als ermittelt zu betrachten ſind

2) Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche
außerhalb Halle, jedoch im Jnlande, gleich
falls 1831 geboren, durch den Wohnſitz der
Eltern oder ſonſtigen Angehörigen hier für
domicilirt zu betrachten, bei welchen je
doch die Vorlegung des Geburts Scheines
ausdrücklich erforderlich iſt

3) Alle diejenigen jungen Leute, welche ſich
vorübergehend in irgend einem Geſinde-
Dienſte, oder als Gehülfen, Geſellen, Lehr
burſchen, jedoch bis zu den obigen Termi
nen hierſelbſt aufhalten und außerhalb hie
ſiger Stadt im Jnlande,

a) in dem Zeitraume vom 1. Januar bis
31. December 1831 geboren,

b) dieſes Alter bereits überſchritten, ſich
aber noch nicht vor einer Kreis Erſatz
Behörde zur Muſterung geſtellt haben,

0) ſich zwar geſtellt, über ihr MilitärVer-
hältniß zur Zeit jener frühern Geſtel
lung wegen zeitiger körperlicher Un
brauchbarkeit einſtweilige Berückſichti
gung, aber noch keine feſte Beſtim
mung erhalten haben,

wobei die über ihr Alter ſprechende und
etwanige frühere Beſtimmung über ihr Mi-
litär- Verhältniß beurkundeten Atteſte vor
zulegen ſind werden hiermit aufgefordert,
ſich ſofort und ſpäteſtens vom 15., 16. und
17. Mai d. J. in den Vormittagsſtunden
von 8—12, in den Nachmittagsſtunden von
2——6 Uhr bei dem Herrn Stadtrath Ad
lung auf hieſigem Rathhauſe zur Eintra
gung in die M Wepm irre v

en von perſönlicher Meldung unn in die Stammrolle bleiben diejeni
gen im Jahre 1831 in der Stadt Halle ge
bornen, ſo wie die ſich hierſelbſt aufhaltenden
außerhalb Halle im Jnlande gebornen Stu-
direnden Gymnaſiaſten ec., welche bereits auf
Grund eines von hieraus oder von ihrer Hei
maths Behörde extrahirten MeldungsAtteſtes
die Vergünſtigung zum einjährigen freiwilligen
Militärdienſt durch eine Königl. Departements
Prüfungs Kommiſſion erhalten haben und ent
weder als zeitig untauglich zurückgeſtellt ſind,
oder bereits dienen, desgleichen diejenigen, welche
auf die gewöhnliche geſetzliche Dienſtzeit bei
einem Truppentheil nachgewieſenermaßen be
reits freiwillig eingetreten ſind, wogegen alle
diejenigen im Jahre 1831 gebornen zur Zeit
auf der Wanderſchaft befindlichen und mit Er
laubniß dazu bis 1. Juni 1851 dieſſeits ver
ſehenen Heerespflichtigen aufgefordert werden,
bis zu den obigen Muſterungsterminen unge
ſäumt hierher zurückzukehren, oder durch ihre
Angehörigen glaubhaft nachweiſen zu laſſen,
daß ſie ſich bei einer andern Kreis Erſatz Kom
miſſion zur Genügung der Militärpflicht ge
meldet haben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk
ſam, daß alle diejenigen, welche der vorſtehen
den Aufforderung nicht nachkommen, oder ſich
über die unterlaſſene Meldung nicht genügend
zu entſchuldigen vermögen, nach den deshalb
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ihrer et
wanigen Reklamations Gründe verluſtig werden
und wenn ſie ſpäter zum Militärdienſt für tauglich
vefunden werden ſollten, vor allen andern Mi
litärpflichtigen, zu demſelben eingeſtellt, im Fall

ſie aber für Dienſtunbrauchbar befunden wer
den, eine Dreitägige Gefängnißſtrafe zu erwar
ten haben.

Halle, den 2. Mai 1851.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.

Nothwendiger Verkauf
bei dem Kreisgericht zu Merſeburg.

Die den Erben des zu Schkopau verſtor-
benen Einwohners Johann Gottlieb
Hauck gehörigen Grundſtücke, als:
A. das zu Schkopau unter Nr. 11 des

Hypothekenbuchs belegene Anſpanngut, be
ſtehend aus einem Wohnhaus, Scheune,
Ställen, Garten und Pertinenzien, taxirt auf:

7320 A 8 x 4
B. das in Schkopauer Flur unter Nr. 22

des Hypothekenbuchs und Nr. 46 des Flur
buchs belegene Feld von 1 Morgen 86

Ruthen am Galgenberge an der Poſt
ſäule, taxirt auf:

107 15C. eine Wieſe in Collenbeyer Flur unter
Nr. 2 des Hypothekenbuchs und Nr. 75
des Flurbuchs in den langen Feldern gele
n 1 Morgen 136 (Ruthen groß, taxirt
auf

222 A 25 5
eine Viertelhufe Feld in Merſeburger

Stadtflur unter Nr. 65 des Hypotheken
buchs, Nr. 972a, 1007 a, 1045a, 1421 a,
1431 a, 1472 a des Flurbuchs belegen, 1
Acker 15 [DRuthen haltend, taxirt auf

[647 25 J 5eine Viertelhufe Feld in Corbethaer
Flur sub Nr. 32 des Hypothekenbuchs und
Nr. 635, 398, 62, 454, 208 des Flurbuchs
belegen, 28, Acker 31 DRuthen groß,
taxirt auf:

319 23 9ollen am 11. October 1851, Vormittags 11
Uhr vor dem Hrn. Kreisgerichts-Rath Panſean hieſiger Gerichtsſtelle ſubheſttrt werden.

Taxe, Bedingungen und Hypothekenſchein
ſind in unſerm Bureau II. einzuſehen

D.

E.

Der anberaumte Termin zum Verkaufe des
hier an der Promenade Nr. 1361 belegenen
Hauſes iſt aufgehoben.

Halle a/S., den 12. Mai 1851.
Der Rechts Anwalt

Ebmeier.
Das den Erben des Förſter Herrn Oem

ler zu Wimmelrode gehörende, daſelbſt be
legene Anſpanngut Nr. 3 nebſt den dabei be
findlichen, zugekauften walzenden Grundſtücken,
beſtehend aus etwa ſechs Hufen Ackerland und
Wieſen mit vollſtändigem Jnventar, ſoll in
dem auf

den 17. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathskeller zu Mannsfeld angeſetz
ten Termine an den Meiſtbietenden vom I.
Juli d. J. ab auf ſechs, nach Befinden auf
zwölf Jahr unter den im Termine bekannt zu
machenden, und ſchon vorher beim Unterzeich
neten einzuſehenden Bedingungen verpachtet
werden.

Eisleben, den 29. April 1851.
Der Rechts Anwalt

Giſeke.

In einem großen Orte auf dem Lande, ent
legen von Staädten, ſteht ein Wohnhaus, worin
ſeit einer Reihe von Jahren ein lebhaftes Ge
ſchäft mit Materialwaaren und Spiri-
tuoſen betrieben worden iſt, in beſtem Zu
ſtande und mit vollſtändiger Einrichtung ſofort
zu verkaufen.

Frankirte Anfragen unter Chiffre A. B. Nr. 7
bittet man in der Expedition dieſes Blattes
niederzulegen.

Ein Stutzflügel und ein Pianoforte in Ta
felform ſind zu vermiethen oder zu verkaufen
Moritzkirchhof Nr. 608 eine Treppe hoch.

Halle vei Pfeffer.
Karl Jügel's Verlag in Frankfurt

a. M. empfiehlt hiermit die bei ihm, bereits
in mehreren Auflagen erſchienenen

Lehrbücher nach
H. G. Ollendorſf's

Neuer Methode,
in ſechs Monaten

eine Sprache leſen, ſchreiben und ſprechen zu
können.

Dieſe neue Unterrichts Methode hat ſich ge
genwärtig zu einem Syſteme entwickelt, das
ſich bereits faſt auf alle Europäiſchen Haupt
ſprachen angewendet findet; Deutſche lernen
darnach Franzöſiſch, Engliſch, Jtalie
niſch u. Spaniſch Franzoſen Deutſch,
Engliſch und Jtalieniſch Engländer
Deutſch, Franzöſiſch und Jtalieniſch

Jtaliener Deutſch und Franzöſiſch
u. ſ. w. und alle zu dieſen verſchiedenen Zwecken
beſtimmten Lehrbücher ſind in ihrer Methode
ſo miteinander verwandt, daß, wer ſich eine
derſelben gründlich zu eigen gemacht, ſich die
anderen Sprachen mit weit größerer Leichtigkeit
ebenfalls aneignen wird. Jn mehreren dieſer
Lehrbücher iſt die neue Methode ſelbſt bis zu
der höheren beſonders ſtyliſtiſchen, Ausbildung
entwickelt, wie z. B. in der Cerman gram-
mar, der Grammaire allemande und der fran
zöſiſchen Grammatik, von welcher Letzteren ſo
eben zu dieſem Zwecke
der zweite Curſus ſammt dazu ge

hörigem Schlüſſel
erſchienen iſt; wir machen auf denſelben, als
den theoretiſch praktiſchen Theil dieſer
ſehr bewährten Grammatik, beſonders aufmerk
ſam und empfehlen ihn allen denen zu ihrer
vollendeteren Ausbildung, welche be
reits im franzöſiſchen Unterricht bis zu einem
gewiſſen Grade gelangt ſind. Für die ſpa
niſche und italieniſche Sprache ſind bereits
ſehr praktiſche Leſebücher erſchienen, die eben
falls für die übrigen Sprachen bearbeitet wer
den ſollen.

Allen Schul und Lehranſtalten iſt dineue, für den Lehrenden ſehr lchierthe in

terrichtsMethode, die ſich ſtets mehr und mehr
als eine höchſt praktiſche, den Schüler raſch
v helfende bewährt, ganz beſonders zu em
pfehlen.

Wein Anzeige. 1846r weißen Land
wein von vorzüglicher Qualität habe ich ſowohl
in Oxhoften als Eimern unter ſehr billigen Be
dingungen zu verkaufen, und wollen ſich dar
auf Reflektirende wegen denſelben, wie wegen
Proben in portofreien Briefen an mich zu wenden.

Eisleben, den 10. Mai 1851.
J. C. S. Wiegandt.

Das verdiente Eckartshaus ließ im vo
rigen Jahre von mehreren der ihm zur Erziehung
anvertrauten Knaben unbeaufſichtigt Lehm auf
einem Karren aus einer Lehmgrube heimholen.
Zwei von dieſen wurden aber von der einſtür
zenden Lehmwand zerdrückt und getödtet. Ge
wiß eine Mahnung außer auf die nöthige
Rechtglaäubigkeit der Knabenſeelen, auch auf
die Hüllen ihrer Seelen mehr zu achten. Denn
etwas Anderes war es mit dem Thurme von
Siloah, Luk. 13, 4., und wieder etwas An
deres iſt es mit unſern Lehmgruben.

Aus hieſiger Schäferei werden
150 Stück Erſtlings, vier und ſechszähnige

Schaafe, e.150 Stück Erſtlings, vier und ſechszähnige
ammel100 Sie IJlhrlingsSchaafe und Hammel,

50 Lämmer,mit oder ohne Wolle, zum Verkauf geſtellt.
Das Schaafvieh zeichnet ſich ſowohl durch Fein
heit der Wolle als ſtarkem Körperbau aus.

Rittergut Dobritz in Anhalt Deſſau
bei Zerbſt.



Zur prompten Beſorgung von Jnſeraten für den
erbietet ſich für Eisleben und Umgegend

„Halliſchen Conrier bei Schwetſchke
die Buchhandlung von F. Kuhnt

in Eisleben.
Wider den Zeugniſſe von Aerzten und Geheilten anerkannt: Das A

laut beglaubigten Atteſten durchaus keine ſchädlichen Beſtandtheiletaar und Tauſenden dieſen edeln Theil gerettet.

Augenkrankheit verſtanden, welcher überhaupt noch heilbar iſt.
und allein zu beziehen von Dr. Verd. Jansen, Buchhändler in Weimar.

und alle Entzündungen, Schwächen und Krankheiten des Auges iſt als ein unfehlbares Mittel durch
ugenwaſſer von Dr.

hat ſchon vielen Unglücklichen das Augenlicht wieder geſchenkt
Unter der allgemeinen Benennung „Staar“ iſt natürlich derjenige Grad dieſer

Das Fläſchchen koſtet 15 Sgr. Preuß. und
Briefe und Gelder franco.

A. White in London. Es enthält

iſt ächt einzig
Beſtellungen werdenvermittelt durch W. Heſſe, Papierhandlung, Schmeerſtraße Nr. 716 in Halle, und A. Schabehorn in Wettin.

Etabliseermemnt.
Am heutigen Tage eröffneten wir auf hiesigem Platze, Kleinschmieden Nr. 943,

eine

T V HAN Deunter der RKirma:

Gebrüder E. K A. Eppner
und erlauben uns dieses Etablissement dem Wohlwollen des geehrten Publikums ganz
ergebenst zu empfehlen, indem wir zugleich die Versicherung hinzufügen, dass wir
uns zu Theil werdendes schätzbares Vertrauen jederzeit durch eine ebenso aufmerk-
same als reelle Handlungsweise zu rechtfertigen wissen werden.

alle a/S. den 12. Mai 1851. du BDppner.H S Albert Eppner-
15. dieſes M. iſt Wittekind mit ſeinen Bädern eröffnet. NRuſſiſche SoolDampfbaver für Herren jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend, für

Damen Mittwoch und Freitag von Nachmittags 3 Uhr an.
Die Direction des Bades.

Das Neueſte von Spatzierſtöcken empfiehlt

Wräecdl. Amt. Spiess
am Waiſenhauſe.

Zur gefälligen Beachtung.
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich heute meine

neuen Meßwaaren
empfangen habe, wodurch mein Lager mit allen Neuigkeiten für dieſe Jahreszeit ſowohl, als
auch in meinen ſämmtlichen bekannken Artikeln aufs Vollſtändigſte aſſortirt iſt. Beſon
ders empfehle ich eine reiche Auswahl franzöſiſcher und engliſcher Jaconnas, Pereales
und Albarines imprimé in den neueſten Deſſeins; Doubleſhawls und Umſchlage-
tücher von 3-30 in allen Fabrikaten, zur gefälligen Beachtung, und verſichere un
ter prompter Bedienung die möglich billigſten Preiſe.

Frankenhauſen, den 13. Mai 1851. O. Wahl jun.,
Tuch u. Modewaaren- Handlung.

Am Bußtage, Mittwoch den 14. Mai Nachmittags 4 Uhr,

Große Muſik- Aufführung im großen Verſammlungsſaale der Francke-
ſchen Stiftungen,

unter Mitwirkung eines zahlreichen Sanger- und Orcheſterperſonals:

GMhean EsOratorium in 3 Abtheilungen, gedichtet vom Profeſſor Dr. Zeune, in Muſik geſetzt vom
Muſikdirektor Dr. Löwe in Stettin.

Billets à 712

c S S e S c
2

So 2 ee c d S

Meſſinger Apfelſinen u. Ci-
tronen (ſehr ſchöne Frucht) in Kiſten und
ausgepackt zu ſoliden Preiſen bei

Carl Kramm.

Ein Haus in gutem baulichen Stande mit
Garten wird zu kaufen geſucht durch J. G.
Fiedler.

e Putzpulver, in Packeten à 1 und
e h

Zu haben bei O. ar ing, Hr. 200.
Ein Kuhhirte findet ſofort einen guten Dienſt

auf dem Rittergute Gutenberg

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Buch- u. Kuz II. Bee reist u haben

13. Aufl. D. Neues S 6000 Ex.
Taſchen Fremd Wörterbuch,

enthält
über 4000 aus fremden Sprachen entlehnte
Wörter und Redensarten, welche in öffent
lichen Zeitungen, im Handel und Wandel,
bei gerichtlichen Verhandlungen u. ſeaw.

häufig vorkommen.
Nebſt Angabe ihrer richtigen AusſprEin nicht zu beendet r be

Hand und Nachſchlagebuch
für Jedermann.

Herausgegeben
von

Dr. C. B. Adelung
Dreizehnte Auflage. Preis 3

Ein nothwendigeres und gleichzeitig nützliche
res Werkchen dürfte es nicht geben. Seine
praktiſche Brauchbarkeit hat ſich längſt heraus
geſtellt, und wenn etwas für ſeinen Werth
ſprechen könnte, ſo iſt es das Erſcheinen von
13 Auflagen binnen 3 Jahren.

Fett-Viehverkauf.
Auf dem Rittergute Klo d i Eisleben ſollen Montag d. h ää

1 Uhr circa 60 Stück fette Hammel meiſtbie-
tend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden

Schüler.
Muſtker-Geſuch.

Ein guter Trompeter, welcher zuglei iger iſt, ſowie 2 Lehrlinge, e Are Du
ſikaliſche Vorkenntniſſe haben können ſofort
vortheilhaft placirt werden bei dem Stadtmu-
ſikus F. Hofmann in Delitzſch.

Concert
in der Weintraube Dienstag den 13. Mai.
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Wittig.

Theater in Leipzig.
Mittwoch den 14. Mai:

Die Hugenotten,
große Oper mit Tanz in 5 Acten von

eyerbeer.
„Marcel“ Herr Staudig'!

theater zu Wien.
Jch glaube den Wünſchen vieler Theater

freunde entgegen zu kommen, indem ich ſie
hierdurch von dem bevorſtehenden Auftreten des
Herrn Staudig'l, eines der berühmteſten
der jetzt lebenden Sänger, in Kenntniß ſetze.

vom k. k. Hof

richten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere heute erfolgte eheliche Verbindung zei
gen wir, nur auf dieſem Wege, Verwandten
und Freunden hierdurch ergebenſt an.

Friedrich Maßmann,
Königl. Regierungs Feld meſſer,

Henriette Maßmann geb. Günther.
Hettſtedt und Eisleben,

den 8. Mai 1851.
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